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Mit Rurfürstltch Badischem gnädigstem privilegio ^

InnhaU Leipzig ; Tod dks Kindersr,unds Herr» W . ifse . Wien .; am Neujahrstag sollen b hohe Familien den
Fürsteuwürde erhalten. Cassel ; Prämien ur B ' Iörderu :ig der KuhpoEenJmpsung. Siuttgart. Paris ; Schreiben
K'a>; er Na- okevdS an die LrzbiichZffc und Kischöff- Frankreichs . Der.

^
tzeiiige Baker ' ließt Messe , ertheilte ,

'den
apostolischen Sergen und aab rollkvmmncn Ablaß . Vokkvmmne Relig-onr fmheik. Aniwerpen ; grosse Thätigkeit
ans den Sck ' ffswc' fieu . Bern . Fivrenz ; Nachlaß brr gelben Fiebers in Livorno . Tod des Eiovanelli. Srral -
snnd. Vermischte Nachrichten.

Deutschla n d.
Leipzig , vom D>c.

Gestern Nachmittag um halb 4 Uör rntsch ' ies , rach
kurzem Krank .-nlager , Herr Christian Fest? Wrisse , kur -
sürstl Kreisstcurrcinaehmer hierselbst , im nahe vollende¬
ten 79sten Jahre. Er war einJugeadgenrsse und Freund
der vorzüglichsten Kvp

'
e unsres Datcrlarbes . Sie star¬

ben nach und nach um ihn her,- und noch kürzlich er¬
schütterte ihn die Todesnachricht seines alten und gelieb¬
ten Freundes Teller in Berlin. We ' ss/selbst war ern
Ivmdwes Mitglied jenes glämendiN Kreise« , der Unver,
gcßlichen einer , die durch den Zauber t »r Dichtkunst
mastig auf ihr Zeikalier w -rkien , und durch mannich'
fache Verdienste sich . auch von der Nachwelt Dank er¬
werben. Seine scheich-asieid Lieder , Äma -oaengesänge ,
Ued -rfttzung. des Tyrtavs u . s. w . sind voll kielst und
Kraft . Dar veu ' sche Theater har er beMders
durch seine schönen Operetten bere ch n und ver.
edelt. Nicht Minder Rrlhm gebührt dem edlen
Mann , als einem wahren Kinderfreunde , . für
seine trefflichen Jugendschritten , knd- ' ch besorgte er
auch eine geraume Zur hindurch , als Herausgeber , eines

der besten deutschen kritischen Jourrale , die Bibliothek
der schönen Wissenschaften. Wer ihn als Mensch gekannt
hat , stimmt überein , daß der geistvolle Mann und Greis
gleich vcrehruagswürdlg und liebenswürdig war.

Wien , vom iy . Dcc .
Dem Vernehmen nach , soll dir Stelle des k. k. Bot¬

schafters in Paris Grasen v . Kobenzl Erzell. durch den
Hrn . Gen . der Kavallerie und kommandierender Gene¬
ral in Italien Grafen v. Dellegarde ersezt werden.

An dem kursäKsischen Hose in Dresden soll Hr. Graf
von Zichy , Sohn des K . K. Finanzministers , als K.
K. aujsrrordeu .sicher Gesandter ernannt seyn . Ferner sagt
man , daß der k. k. Hof , um den Adel künftig für die
das diplomatische Fach zu bilden, bei den auswärtigen
Gesandtschaften Kavamre anstelkn werde , so sollen j.
B . der Fürst Paal Estercazuuad dseZrhrn . von Stei-
gencesch und Stuttergelm in dieser Eigenschaft bet Gr«
sandtschasr - n angesicilc werden .

Man behaup :er mit ciuer Art von Gewißheit , daß
am lünskigrn Nc - jal- es. st . eine grose Pivmottou bekannt
g! mache We den würde , Und daß dabei e> diesige Fami¬
lien vom hohe:- Ad . i von Sr . Mas . alt österr. Kaiser
die Fürstenwürde erhalten würden . e.A . d . F. Z )



( yrZ )
Die neuesten Öfter Briest enthalten die vergnügliche

Nachricht, daß der Palatinos sich ausser Gefahr befin¬
de , und der künftigen sskstgenReusichrLsrier beizuwohnen
gedächten.

Cassel , vom 25 Dec .
Se. kurssnstl. Durch! , haben zu mehrerer Beförde¬

rung der ''Kvhpocken-Einimpsvsz drey Prämien , von 120
von 62 und von 42 Ntlrn . dergestalt anszz - setzen geruht,
daß demjenigen Arzt , Negimutts - Kompagnie - oder
sonstigen recipirter, Chirurgrs , welcher vom Ar-simgc des
kommenden Jahres an , bis zu Ende desselben , die
mehrsten Vaccinaliouru in den kurh- ssschen Landen vcr-
richtet , und solches bep dem Collegium medcum glaub '
hast dociren wird , die erste , dem nächstfolgenden
die zweite , und demjenigen , welcher nach diesem die
grossste Zahl bescheiniget ! kann , dielezte, aus der Kam'
mec kaffe susgezahit werden soll .

Sruttga . d , vom 23 Dec.
Es ist von kurfürstl Regierung unter dem 22 , Dee.

wegen Aufbewahrung der Origmalrcccpte in den Apo¬
theken , ein Gener ^ lMmpt ergangen , um das Publi¬
cum zu belehren , wcuuii« ins Künftige die R>cepte ans
den Apotheken nicht mehr im O maal , wohl aber in
Abschriften, zurückgegeben werden Mn .

Frank reich .
Paris , vom uz Dec.

Nach . Briese» aus Cadix , ward sich der Exgeneral
Moreau in den ersten Tagen des Januars nach den ver¬
einigten Staaten von Amerika einjLlffen .

An die Obristen , welche der ÄrönurMsrierlichkeit
beygewshn! hatten , hat der Goueernmr von Paris ,
auf .Befehl des Kaisers , ein Umiaujschreiben ergehen
lassen , in welchem er ihnen bekannt macht , daß sie
nunmehr zu ihren Korps zurückkehren könnten .

Der Kaiser hat an die Erzbischöffe und Bischöffe von
Frankreich folgendes Schreiben ergehen lassen : Herr
Bischoff , die Vorsehung har mir neue Kräfte verliehen,
um die Bürde der Krone zu ertragen , die sie auf mein
Haupt gesttzt hat . in der Zufriedenheit , welche mein
Volk bey meiner Salbung und Krönung gMssert hak ,
welch : in Gegenwart unsers allerhMgstenS^ Latmss des
Pabstcs , als sichtbaren Oberhaupts der allgemeinen
Kirche , mit Pracht und Feyerlichkeit vollzogen wurde.
Dks FrenSenzeschrey des Volks , welches mich während

nnd nach dieser erhabnen Feyerlichkeit begleitete, hat
mein Herz von innigen Gefühlen durchdrungen, die mir
immer gegenwärtig bleiben werden. Um von dem höch¬
sten Wesen , welche das Reich io sichtbar beschützt , alle
die GaadenbrzcugunM zu erhalten , welche mein Ver¬
trauen aus seine göttliche Güte mich hoffen läßt , so
wünsche ich , baß in allen Kirchen des Reichs öffentliche
Gebete angestellt werden . daß mir der AllerhöchsteKlug ,
heit verliehen, — die erste Tugend eines Seuverä . .s —.
daß er mein Volk in Frieden und Eint - acht erhalte ,
welches immer der themrste Gegenstand immer Bemü¬
hungen seya wird , und in weiche« ich den dauerhaftesten
Ruhm meiuer Negierung sitze . Ich lass« also diese-
Schreiben an Sie ergehen , in der Absicht , daß Cie
das Te Deum in Ihren Kirchsprevgeln fingen lassen
sollen , und zu diesem Kirchengcbel diejenigen gesitzmäsi »
gen Gewalten eiuladen , welche gewöhnlich dergleichen
Fsyrrlichkeitcn bcyruwvhaen pflegen - Mein Herr Bi¬
schoff , ich bitte Gplt , daß er Sie unter seinen heiligen
und werkhcn Schutz nehme.

Paris , vom 24 Txe.
Gestern hat der Prinz Joseph , als Großwähler, dem

Kaiser eine Deputation des Wahlkollegiums des Herault-
departemcnt vorgcsiellt. — Durch Dekrete vom 15 und
17 Nov . sind die Wahllollegien der Departements der
Manche, der Niedermaas des Donnersbergs und der
Lys , zur Ernennung von Kandidaten für den Erhaltun-s,
sinnt , zusammenberusen.

Der Pabji hat gejicm in der St . Sulpiciuskirche ,
unter Assisiirung seiner Prälaten , eine stille Messe gele¬
sen , worauf er den apostolischen Segen ettheilte , und
durch zwei Geistliche einen vollkommenen Ablaß in la¬
teinischer und französischer Sprache abirsen ließ . Er bete¬
te in der Folge knieend , wahrend er den Senator und
Kammerherrn de Viri , und den Kommandanten seiner
Leibgarde , den Prinzen Braschi , an seiner Seite hatte ,
In einer an die Kirche stoßenden Kapelle ließ er in der
Folge viele Personen zum Fußkusse , und hörte auch eine
lateinische Rede an , die ein junger Seguier , an der
Spitze mehrerer anderer junger Leute , knieend au ihn
hielt. Gegen Wittag besuchteereinenAuaenblik die Galle«
rie im Luxemburg , und diriauf einige noch hier bestehen¬
de Wohlthätigkeitsanstaimi , denen Klosterfrauen vorstehen.

Am so d. erschienen » englische Fregatten und ei»



Kutter beim Eingang der Rh^ e von Havre , ohne die
Volt beschäftigten Fischer zu beunruhigen .

Von Marseille vernimmt man unterm 14 d., daß
die Post bei Montekimatt durch Räuber ansefallen , und
der bei stch habenden Daarschaften und Briefschaften
beraubt worden sey ; lesiere hat man zwar am sagende«
Ta - wi . der gesunden , allein sie waren sehr übel zugr-

richtet .
Mit Zuverläisi .keit kann m m nunmehr die sü ' alle

Freunde liberaler Grundsätze tröstlute Versicherung veb - n,
daß die R - se des PabsteS , u .-rd dessen 4 ufenthait in

Paris , in den bisher rüksichtiich der Gleich ! eit der Rech
ke aller Religionsparteien beoöachiittn Gr dsatzen nicht
die m -ndeste Veränderung hervordring »» , u . d der Reit«

Pon der Mehrheit schlechterdings keine Obeire r zu asr
über den Kultus und die Meinungen Adersdiukender
verschaffen werde . Von einer Seile scheint man Mr and¬
re Absichten gehabt zu haben , und cs wird viel von
Vorschlägen erzählt , die wegen Herstellung einer cpiusiv
herrschenden Religion , wegen Zurükgabe wenigstens e -ues
Theils der cingczogenen Kirchenaüler , wegen Aufnahme

her Jesuiten und s. w. gemacht worden seyen , die aber
ver Kaiser durch Verweisung auf die in den Reichskon -
stitutionen ausgestellten Grundsätze beseitigt haben soll . Das

«Insige , was ausaewirkt wurde , ist , daß die Negierung
einwilligte , daß diejenigen jetzigen feauMichcn Bischöffe,
welche ehemals den durch die. erste Nationalversammlung
vorgesehricbenen Konstitutjonreid geleistet hüben , denselben
förmlich retrakttren sollen . Diese Retraktion geschah auch
wirklich von allen , den emsigen Bischof Sau«, ine (Bi¬
schof des Ober - und Niederrhein §) ausgenommen, ohne
Widerstand- Saurine weigerte sich beharrlich , seinen ehe¬
maligen Eid zurükzunchmen , indem selbiger , wie er er¬
klärte , seinen Grundsätzen völlig gemäß gewinn sey. Erst
nach vielen Konferenzen , und besonders nach einer Unter¬
redung , die er mit dem Kaiser hatte , hat er sich dazu
verstanden . (A . d . A. Z )

Antwerpen , vom 22 Der.
Es abermals in unserer Stadt eine gross Anzahl

Galecrenikiaven «»gekommen , um auf unfern Schiffs.
Werften zu arbeiten , wo eine auff . oi deutliche Thäügkeit
herrscht. Fünf Linienschiffe werden bis künftiges »Früh¬
jahr vollendet seyn . Die Stadt Lyon , von 74 Kano>
M , ist am meiste» ihrer Vollendung nahe. Die Mn«

14 ) -- --- -
terialie» und SchiMmunitione komme » im Ueberflnß
an ; in kurzer Zeit wird Antwerpen einer der erstes
Schiffsbau Häfen des stanz . Reiches seyn. -

Die Korrespondenz zwischen Paris und dem Haag
ist noch immer äuß - ist lebhaft , man erwartet von et'

ncm Äugend ! cke zum andern die D - vornan des bata*

vischea Staa . krachs - weiche dem 5 a jik Napoleon die
Glückwünsche zu seiner Törvnbesteigurg überbeucht ha¬
be . Nach ihrer Zuruckttmr, wird u . nitttsibar , wie
es heißt , die pro/ckmce Veränderung i » der batavischcn
Regierung erfolge «.

Schweiz .
Bern , vom 18 Der.

Die helvetische Liquidationskommission hat nunmehr
das Resultat ihrer Arbeiten durch den Druk bekannt
gemacht » i. d sich cuf -rvst D .cToka-summeder Iissuiden
helvetischen Nat-. onalschuid beträgt , dieser Bekanntma¬
chung zufolge , nachAbzug der bereits geschehenen Zahlun«
b ' N , 3 Z70Z1 Fr. z Batzen und 7 Rappen.

Seit der e - stcn Hälfte dieses Monats sind in bey-
nahe allen Kantons der Schweiz die großen Räche wie¬
der versammlet .

Italien .
Florenz , vom 15 Dcc.

In der hiesigen Zeitung ließt man heute folgende Be¬
kanntmachung der Gesulidheitsdeputatisn zu Livorno r
, ,Mit der lebhaftesten Freude können wir heute ankün»!
digeri , daß , wenn wir verfioßne Woche keine Todkentt-
sie haben erscheinen lassen , djß blos Larinn jelncu
hatte , weil seit dem 5 . , wo dir letzte Liste
bis gestern , nicht ein einziger an der hier
Krankheit gestorben ist , einen bMngen
nsmmen,

'
dcr aber bereits ans dem Weg

gewesen war , und einem Anfall der fallenden
womit er behaftet gewesen , unterlegen hak . Noch er¬
freulicher ist die Nachricht, die wir dem Publikum mit-
theilcn können , daß man in den letztoerfloßnen 8 Tage»
einen einzigen neuen Kranken zählt , und daß von de»
früher» Kranken nur noch 2 dm nieder! >-egen, . und daß
26 Genesende gegenwärtig Kontumaz hallend Diese
günstigen Umstände lassen die D.putativn i» it Gewiß¬
heit hoffen , daß sie in kurz - m sich im Stand sehen wer.
de , das gänzliche Aufhör -m der Kra ckheit ankündige » ,
welche zwar unsere Stadt schwer hein- gesuchr hak,



c )
«Sem doch b -y weitem nicht so schwer , als Uebtl-
Scsinnte und ' Verläumder durch falsche Berichte da»'
Ausland zu überreden gesucht haben. Der Him¬
mel hat so die heisse » Wünsche der Deputation und
der guten -Livornescr erhört , und die ttlebeigcsilinteo und
Derläumder , deren Betrügereien nun enthüll sind , mö¬
gen erröchrn. Liborno vom n Dez . Uatevz . Alex.
Deputtrter und Sekretär des Gesundheitrdcpartemmt .

Nach neuern Nachrichten aus Livorno hat man , seit¬
dem dir Seuche nachgelassen , Kollekten zur Unterstü¬
tzung der errichteten Hospitäler angestellt , wodurch, be -
deutende Summen eingegaugm sind. Der Gen. Ver¬
dick, Befehlshaber der srarrz. Division , hak unter andern
für 4000 Fr. unterzeichnet.

Florenz , vom 17 Der .
Am 8d -ß , Abends 8 Uhr ; bat der Gcaf -v . . Salva-

siro , bisheriger Clus der .gchmnen KaMers Kanzlei ,
Staate » und FinanzRath , und Odnst eines Dragoner
Regiments , alle seffie AMisStelleu nielkrgelegk. Diß ge¬
schah in der nemlichcnNacht um ro Uhr . Und 2 Swn .
ten später , um Mitternacht , reiste Sawatico aus Flo¬
renz ab , um unverzüglich die Residenz euch das .gesamin¬
te Königreich Etrurien zu verlassen.

Am 15 Dcc/ist zu Livorno der D. Giovanelli Prä¬
sident der dasisen .Snnitars Kommission , am . gMen We¬
ber, das ihn nach einer bcLgigen Ruhr besollen halte , ge
siorben. Diß ist seit vielen Tagen der einzigx , der da¬
selbst am gelben Fieber gestorben . -

6 chwx d e n.
chreibrn aus Glralsun .d , vom r8 Der.
er Frost wieder eingekreten ist , so bleiben nun
nigl . Schwedische MajiMen bis weiter hier,
n Königlichen Jach een sind indeß fortdauernd

Küste, um bey günstiger Witterung zu Höchst-
dero Drspositisn zu scyn .

Es heißt , daß d ; e kömgl .Hcnschäften , sobald die Wit¬
terung es irrend nur erlaubt , von Wittow aus die Ue -
Herfahrt nach Schweden machenLvollcn. Wäre cs Tdan-
Vetter geblieben , so wäre morgen vielleicht schon ein
Versuch zur Ueberfadrt gemacht worden.

vermischte Nachrichten.
In der Nachc vom Löten aus den 27 dieses wagte es

rjn Steindeckergcselle in Frankfurt , wahrscheinlich »m
seine Ausschwrifunzen an den Festen bestreiten zu können ,

Mesr. rg ein auf den Wallgraben Acu erkauetes Haus ''
um das Biky vom Dache zu stehlen . — Schon batte
er M alle« Lachlöchcrn das Bley abge,chr.itten und zu¬
sammen gerollt — am letten aber verseblte der Unglück¬
liche , stürm herab — und wurde des Morgens lyüt
mit z- rfchmetterttm Gehirn gesunden.

Dieser Lagen sind zwei gross Ballen durch Strasburg
nach München passirt , in dem eio n befindet » ch , dem
Vernehmen nach , ein vo trefflich gcarveiitterSchreiblifch
mit der künsttchsten Bronzearbeit verzien , , m andern

-rin silberner AlM . rgchtkl . eben jo prächtig als geicunaek-
voll gearbeitet Beide rare S ücke sind vom Kaiser Na¬
poleon als ein Präsent für de« Kurfürsten von Pfalzbai-
ern bestimmt. cA d F . Z)

In Me ßen ereignete sich neulich ein besonderer Vor¬
fall . Es befindet sich daselbst die Moreli . zche Schau¬
spieler - und BaUmaNjergesellschüst , bei welcher viele
zuuge Mädchen und Knaben zum Tanzen ab»mchttr wa¬
ren . A s diese Sonntags den »zNov. ein Lorlpicl ge¬
geben hatten,,wr' rver dar Hasptcallet folgen sollte , so
erschien einer 'der Tä- zcr und erklärte , baß das Bullet
heute nrcht seyn könne , weil ftme sämtliche Tänzer roll
geworben wä - cn. Er ins zugleich das Publikum rin ,
sich in der Garderobe selbst von der Wahrheit zu über¬
zeugen . Aller strömte dshiu , wo die hcrdeigeruftne
WacK die rollgewordeiie Jua ^-d bändigte . Die Solda¬
ten wurden von ihnen gestoffui und ged . ffcn, und mehre¬
re harten Kdnvulsiontii.

Dir Aerzte hielten es Anfangs für Wirkung deS Stein-
kohi '.ndamvfes , nachher gab man cs aber für die Folge
von Schreriing - treint und Schierlings urzel aus , ne che
die Kinder unter Petersilie und Petrrsil enwurzct in der
Suppe und Gemüse genoffen haben sollen . Dekammich
haben beide Krauler viel Aehnuchkctt im Aeuffern mit¬
einander. Spätere Nachrichten sagen , daß die Kinder
wieder he,gistelll worden sepen.. . Lodeoünzelge^.

Mit dem schmerz ichsten Gesuhle der höchsten mensch¬
lichen Leiden erfülle ich hiermit dir irauriue Püichl allen
Gönnern , Verwandten und F - >unken meines zarulchstea
tzrliedten Gakkenü , des Kur-Badifchen LberhosgrnmtS-
Dttetanzlers Ca l Bry zu erüstne » , baß c,e ewige Vor¬
sicht oeffcn thüchigem Leben am 2 neu bieics >m ö^ ea
Jahre feines Aecis das endliche Zie- gisizr habe. ^ Die
gegründete Hoffnuaa , daß die dem Beliebten ye -chantr
Ge rogenheil uni> sriUadscha ' liichen Ge » nnungen auch
ans mich und mune 8 vateuofen Kinder mögen ausge¬
dehnt werden , ist einer der vor,üg >rg)sten Dost ' linde ,
und die dringendste Bitte . B . uvsai d. 2z Des . 824.

Der tiesg . biUgtei . GattE ,
kisetle Betz. , geb. Heriling .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

